
28 (2025) Nr. 6nlineo
Bibliothek. Information. Technologie.

604       KURZ NOTIERT                           �

Neues digitales Fachmodul von 
Nomos Verlag und Lebenshilfe

Das Recht der Menschen mit Behinderun-
gen ist komplex und dynamisch. Um Orien-
tierung und fundierte Antworten zu bieten, 
hat die Bundesvereinigung Lebenshilfe ge-
meinsam mit dem Nomos Verlag das neue 
digitale Fachmodul „Recht der Menschen 
mit Behinderungen“ entwickelt. Es wird auf 
der Plattform beck-online bereitgestellt. 
Mit dem neuen Modul wird das gesamte 
einschlägige Recht der Menschen mit Be-
hinderungen digital, systematisch und aus 
einer Hand zugänglich gemacht. Es ent-
hält vieles, was Rechtspraktiker in diesem 
Bereich benötigen: Kommentare, Handbü-
cher, Urteile, Normen und Fachzeitschrif-
tenbeiträge. Dazu zählen renommierte 
Titel wie die Fachzeitschrift „Rechtsdienst 
der Lebenshilfe“ ab dem Jahrgang 2022 
und zentrale juristische Werke wie der Kom-
mentar zum Sozialgesetzbuch IX von Dau/
Düwell/Joussen, sowie der Ratgeber „Recht 
auf Teilhabe“ oder das Handbuch „Das neue 
Teilhaberecht“. Inklusive Themen wie Werk-
stättenrecht, Sozialdatenschutz oder das 
Arbeitsrecht für Menschen mit Behinderun-
gen sind abgedeckt. Mit dem Modul verfol-
gen die Anbieter ein klares Ziel: Das Recht 
der Menschen mit Behinderungen soll im 
juristischen Alltag sichtbarer und selbst-
verständlicher werden. Es soll dort präsent 
sein, wo Verfahren geführt und Entschei-
dungen getroffen werden – bei Gerichten, 
in Kanzleien, Behörden, Verwaltungen, Ver-
bänden, Beratungsstellen und Einrichtun-
gen. Lebenshilfe-Mitglieder erhalten einen 
Vorzugspreis von 29 Euro pro Monat (statt 
regulär 36 Euro). Das Fachmodul ist ab so-
fort auf www.beck-online.de erhältlich. 
www.nomos.de

ekz-Gruppe stellt neuen 

Aufsichtsrat vor 
Der neue ekz-Aufsichtsrat bringt Know-
how aus Bibliothekswesen, Buchhandel, 
Verlags- und Medienbranche zusammen. 
An der Spitze des Aufsichtsrats steht Dr. 
Jörg Meyer, langjähriger geschäftsfüh-
render Gesellschafter der ekz, der das 
Unternehmen von 2004 bis Mitte 2025 
leitete und nun als Aufsichtsratsvorsitzen-
der die weitere strategische Entwicklung 
der Gruppe begleitet. Unterstützt wird er 
von Oke Simons, dem stellvertretenden 
Aufsichtsratsvorsitzenden. Er leitet Bib-
liotheken SH, das neue Dienstleistungs-
zentrum für Bibliotheken in Rendsburg, 
welches die frühere Büchereizentrale und 
den Büchereiverein Schleswig-Holstein an 
einem Standort vereint. Mit Philipp Leist, 
seit 2023 Kaufmännischer Geschäftsfüh-
rer der Stiftung Hamburger Öffentliche 
Bücherhallen, und Oke Simons vertreten 
zwei Praktiker aus der Bibliothekswelt die 

öffentlichen Gesellschafter im Gremium. 
Beide bringen fundierte Kenntnisse aus 
der Bibliothekspraxis und dem öffentli-
chen Kulturbetrieb mit. Frische Perspekti-
ven aus dem Buchhandel bringt Stepha-
nie Lange ein. Über 20 Jahre lang war sie 
in leitenden Positionen bei Verlagen und 
Buchhändlern tätig – u.a. in der Geschäfts-
führung von Hugendubel –, bevor sie sich 
2017 als Beraterin und Coach selbständig 
machte. Einen weiteren Blickwinkel aus 
der Verlags- und digitalen Medienwelt lie-
fert Maximilian Forster, seit 2023 Head of 
Business Development bei FUNKE Digital. 
„Die Kombination aus Bibliothekspraxis, 
buchhändlerischer Kompetenz und di-
gitalem Know-how bildet die Grundlage 

für eine zukunftssichere Ausrichtung der 
ekz-Gruppe.”, so Geschäftsführer Pierre 
Bourdon.
www.ekz.de

ZBW stärkt KI-Forschung mit 
hochwertigen Metadaten
Die ZBW – Leibniz-Informationszentrum 
Wirtschaft innoviert ihre Prozesse zur 
Erschließung wissenschaftlicher Infor-
mationen grundlegend. Ziel ist es, hoch-
wertige Metadaten automatisiert mit 
Methoden der Künstlichen Intelligenz zu 
erzeugen und für Forschung bereitzustel-
len. Die ZBW ermöglicht somit eine Da-
tengrundlage für neue wissenschaftliche 
Fragestellungen, sowohl in modernen in-
frastrukturellen und bibliothekarischen 
Kontexten als auch in Forschungspro-
jekten der Informatik und Wirtschafts-
wissenschaften. Zugleich leistet sie ei-
nen wichtigen Beitrag dazu, generative 
KI transparenter und nachvollziehbarer 
zu gestalten und erhöht die Effizienz, 
Maschinenlesbarkeit und Nachnutzbar-
keit ihrer Daten. „Wenn wir wollen, dass 
Künstliche Intelligenz vertrauenswürdig 
arbeitet, müssen wir an der Basis begin-
nen – bei der Qualität, offenen Zugängen 
und Transparenz der Daten, aus denen sie 
lernt. Mit der neuen Metadateninfrastruk-
tur schaffen wir die Voraussetzungen, um 
Daten für die KI-Forschung offen bereit-
zustellen. Zudem wird ein wichtiger Bei-
trag zur Datensouveränität von Daten aus 
Europa geleistet“, erklärt Prof. Dr. Klaus 
Tochtermann, Direktor der ZBW – Leibniz-
Informationszentrum Wirtschaft.
Das Projekt umfasst den Aufbau einer offe-
nen, modularen technischen Infrastruktur, 
die Metadaten unterschiedlichster Pub-
likationsarten – von digitalen Veröffent-
lichungen über Forschungsdaten bis hin 
zu Programmcodes – in einheitliche, ma-
schinenlesbare Formate überführt. Diese 
werden über offene Schnittstellen für be-
stehende Systeme zugänglich gemacht, 
etwa für das Rechercheportal EconBiz, für 
Verbundkataloge, für die Nationale For-
schungsdateninfrastruktur (NFDI) oder für 
die European Open Science Cloud (EOSC). 
Mit dem Beschluss des GWK-Ausschusses 
zur Förderung des Vorhabens im Umfang 
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von 7,5 Millionen Euro für den Zeitraum 
2027 bis 2030 ist dazu die entscheidende 
Hürde in einem hochkompetitiven und 
wissenschaftsgeleiteten Auswahlverfah-
ren genommen. Die formelle Entscheidung 
der GWK erfolgt im November im Rahmen 
der Haushaltsaufstellung. Dorit Stenke, 
Ministerin für Allgemeine und Berufliche 
Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kul-
tur des Landes Schleswig-Holstein, betont: 
„Mit diesem Projekt zeigt die ZBW, wie ver-
antwortungsvoll Digitalisierung und Künst-
liche Intelligenz in der Wissenschaft einge-
setzt werden können. Schleswig-Holstein 
stärkt damit seine Position als innovativer 
Forschungsstandort, an dem wissenschaft-
liche Exzellenz und gesellschaftliche Ver-
antwortung Hand in Hand gehen.“
www.zbw.eu

Kortext und Schweitzer bringen 
E-Books in akademischen Alltag 
Kortext, Anbieter digitaler Lernplattformen 
und E-Book-Lösungen im Bildungsbereich, 

geht eine strategische Partnerschaft mit 
Schweitzer Fachinformationen ein. Ziel der 
Kooperation ist es, Bibliotheken und Bil-
dungseinrichtungen in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz einen optimier-
ten Zugang zu akademischen E-Books und 
digitalen Inhalten zu ermöglichen. 
www.schweitzer-online.de

EconStor überschreitet Marke 
von 300.000 Volltexten
Das Open-Access-Repositorium Econ- 
Stor (www.econstor.eu), betrieben von der 
ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirt-
schaft, hat die Marke von 300.000 frei zu-
gänglichen wirtschaftswissenschaftlichen 
Fachveröffentlichungen überschritten. Es 
gilt als das zentrale Open-Access-Archiv für 
wirtschaftswissenschaftliche Forschung 
in Deutschland und ist eine der größten 
offenen Publikationsinfrastrukturen für 
die Ökonomie weltweit. Wirtschaftsfor-
schende aus aller Welt nutzen EconStor in 
unterschiedlichen Funktionen:

• �Als Informationsquelle: 2024 wurden 
über 11,8 Millionen Downloads gezählt 
– ein Zuwachs von fast 80 Prozent ge-
genüber 2019.

• �Als Publikationsarchiv: Rund 800 in-
stitutionelle Partner und über 1.000 
Einzelautor:innen archivieren hier ihre 
Arbeiten dauerhaft, kostenfrei und zi-
tierfähig.

• �Als Distributionsplattform: Über in-
ternationale Datenbanken und Such-
maschinen – etwa RePEc oder Google 
Scholar – erreicht EconStor eine welt-
weite Leserschaft.

Ein im Jahr 2025 eingerichtetes internatio-
nales Advisory Board begleitet künftig die 
strategische Weiterentwicklung von Econ-
Stor. Vertreterinnen aus der Wirtschafts-
forschung, der Informationswissenschaft 
sowie von Infrastrukturbetreiber:innen 
bringen dort ihre Perspektiven ein.
www.zbw.eu

Bestellungen auf www.b-i-t-online.de
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bekommen, beim SWR, bei Spiegel online, arte, der Badi­
schen Zeitung usw.33

Wer keinen journalistischen Beruf ergreift, kann bei 
 uniCROSS nicht nur intensive Einblicke in den modernen 
Journalismus erhalten, die Mitarbeit hat auch Einfluss 
auf die Persönlichkeitsentwicklung. Denn durch Sprech­, 
Moderations­ und Interviewtrainings lernen die Studie­
renden auch, professionell aufzutreten und bei Vorstel­
lungsgesprächen oder beim Vortragen von Referaten 
ihren Standpunkt selbstbewusst zu vermitteln. Und sie 
können Medienprodukte in ihren Kontexten analysieren 
und kritisch bewerten.

Fazit
Es ist höchste Zeit, dass die Förderung von Medienkompe­
tenz in unseren Schulen, Hochschulen und Universitäten 
selbstverständlich wird und die Politik die hierfür erfor­
derlichen technischen und personellen Rahmenbedin­
gungen schafft.
Ein selbstbewusster, analytischer und kritischer Umgang 
mit Medien kann jedoch nur auf der Basis praktischer Er­
fahrungen Erfolg haben.
Medienpraktische und ­analytische Kompetenzen sind 
gemeinsam die Grundlage für das Funktionieren und 

33 Die Liste der ehemaligen Redaktionsmitglieder von uniCROSS, die im Anschluss im Medienbereich beruflich einsteigen konnten, ist mittlerweile groß.

Fortbestehen unserer Demokratie. Hierfür müssen Lehr­ 
und Studienpläne überprüft und gegebenenfalls grund­
legend überarbeitet werden.
Wer weiterhin bildungspolitisch veraltete und konserva­
tive Positionen vertritt, überlässt unsere Kinder, Jugend­
lichen und Studierenden der unkontrollierten Einfluss­
nahme von Rechtspopulisten und Faschisten, Verschwö­
rungsideologen und betrügerischen Influencern.
Die UB Freiburg hat mit der Gründung ihres Medienzent­
rums und dem Konzept zur Förderung der Medienkompe­
tenz ein Modell geschaffen und erprobt, das zur Persön­
lichkeitsbildung junger Menschen durch medienprakti­
sche und journalistische Erfahrungen beiträgt. ❙

Prof. Dr. Franz Leithold
war Gründer und Leiter des Medien­
zentrums der UB Freiburg 2000–2023,
2015–2022 zudem stellv. Direktor der UB;
bis heute Dozent am Institut für Medien­
kulturwissenschaft (Schwerpunkte: Film­
geschichte, Filmästhetik, Filmpraxis)
leithold@ub.uni­freiburg.de
franzleithold@aol.com
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Yes, we‘re open!
Open Libraries innovativ und praxisnah umsetzen
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Band 94 der Reihe b.i.t.online-Innovativ
Preis:  Euro 34,50 
ISBN: 978-3-9826339-1-6
ISSN 1615-1577

Zum Titelfoto:
Das Cover wurde per Bing/DALLE-E am 19.3. erstellt.
Prompt:
You can see a modern and lively library from outside.
Different people of ages and gender are walking directly to the library. 
You can see their backs.
The Library has the Words „Open Library“ above the entrance.
On the right and the left side are trees.

Die Erfolgsstory der Open Libraries fing in Singapur an: Hier öffnete 2002 
die erste „Do-it-yourself-Library“ bei der von der Ausstellung eines Aus-
weises bis hin zur Entleihung alles ohne Bibliothekspersonal funktionierte. 

2004 ist als erstes europäisches Land Dänemark nachgezogen. Auch hier 
bei uns in Deutschland boomt diese neue Bibliotheksform! Mittlerweile 
haben über 50 deutsche Städte und Gemeinden mindestens eine Open 
Library, fast genauso viele Städte planen gerade eine. 

Der vorliegende Band möchte Verantwortliche beim Planungs- und Um-
setzungsprozess unterstützen, indem er einen vielfältigen Bogen von 
klassischen Themenbereichen wie Planung über Management bis hin zur 
Umsetzung spannt. Abgerundet wird die Publikation durch Anregungen 
aus der Praxis – darunter Tipps zur Partizipation, zu Nutzungsimpulsen 
und zur Rolle der Open Library im Kontext der Megatrends.

2024, Brosch., 308 Seiten
ISBN 978-3-9826339-1-6 | € 34,50

Im ersten Teil des Bandes widmen wir uns ausführlich der 
Open Library und weiteren Themen aus dem Bereich des 
Managements. 

Ein weiteres, großes Thema einer jeden Open Library ist 
die Sicherheit. Daher gleich die nächste Frage hinterher: 
Was glauben Sie, trägt maßgeblich dazu bei, dass die 
Nutzerinnen und Nutzer sich in der Open Library sicher 
fühlen? Die installierten Kameras? Ob und inwiefern diese 
tatsächlich dazu beitragen und welche Mög lichkeiten es 
jenseits der Technik gibt, erfahren Sie im Mittelteil des 
Bandes. Es sei nur so viel verraten: Die Wahrnehmung des 
Bibliotheks raumes spielt dabei eine große Rolle.

Praktisch wird es im dritten Teil des Bandes. Hier erhalten 
Sie viele Nutzungsimpulse für Ihre Open Library und 
wertvolle Hinweise, wie sie Ihre Partizipationsidee 
erfolgreich umsetzen können.

 Aus der Reihe b.i.t.online-Innovativ 2024

Im ersten Teil des Bandes widmen wir uns ausführlich der Open  
Library und weiteren Themen aus dem Bereich des Managements. 

Ein weiteres, großes Thema einer jeden Open Library ist die Sicher-
heit. Daher gleich die nächste Frage hinterher: Was glauben Sie, 
trägt maßgeblich dazu bei, dass die Nutzerinnen und Nutzer sich in 
der Open Library sicher fühlen? Die installierten Kameras? Ob und 
inwiefern diese tatsächlich dazu beitragen und welche Mög lichkei-
ten es jenseits der Technik gibt, erfahren Sie im Mittelteil des Bandes. 
Es sei nur so viel verraten: Die Wahrnehmung des Bibliotheks raumes 
spielt dabei eine große Rolle.

Praktisch wird es im dritten Teil des Bandes. Hier erhalten Sie viele 
Nutzungsimpulse für Ihre Open Library und wertvolle Hinweise, wie 
sie Ihre Partizipationsidee erfolgreich umsetzen können.

2024 | Brosch. | 308 Seiten | ISBN 978-3-9826339-1-6 | € 34,50

http://www.zbw.eu
http://www.schweitzer-online.de
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5 Mio € für mehr Innovation und 
Souveränität bei der digitalen 
Informationsinfrastruktur der 
sächsischen Hochschulen 

Im Rahmen des Förderprogramms EFRE/
JTF – Forschung InfraProNet 2021–2027 
des Sächsischen Staatsministeriums für 
Wissenschaft, Kultur und Tourismus er-
halten die SLUB Dresden und die UB 
Leipzig Mittel in Höhe von ca. 5 Mio. EUR 
für die Entwicklung und Einführung ei-
nes innovativen und quellenoffenen Bi-
bliotheksmanagementsystems. Die Fi-
nanzierung wird aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
und aus Steuermitteln auf Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes zur Verfügung gestellt. Bis 
2028 entwickeln Softwareengineers und 
Bibliothekar:innen an der UB Leipzig und 
der SLUB Dresden die Library Service 
Platform FOLIO anforderungsspezifisch 
weiter und führen diese innovative und 
zukunftsweisende Open-Source-Lösung 
produktiv ein. Das System kann dann an 
allen sächsischen Hochschulbibliotheken 
als zentrale Informationsinfrastruktur 
eingesetzt werden. Damit setzen die Bi-
bliotheken zukünftig eine innovative und 
resiliente Lösung ein, die zugleich deren 
digitale Unabhängigkeit und Innovati-
onskraft stärkt.
FOLIO wird als internationales Soft-
wareentwicklungsprojekt von einer 
breiten Community aus Bibliotheken, 
Softwarefirmen, Bibliotheksservicean-
bietern und Designern getragen. Die FO-
LIO-Softwarearchitektur berücksichtigt 
sowohl die Anforderungen aufgrund des 
digitalen Wandels als auch neue Bedarfe 
an Arbeitsumgebungen: Kollaboration 
und arbeitsteiliges Agieren, Entschei-
dungsstrukturen, User Experience (UX), 
Partizipation und Identifikation durch 
Einbeziehung in den Softwareentwick-
lungsprozess. In der internationalen Bi-
bliothekscommunity setzt sich FOLIO als 
nachhaltige und innovative IT-Lösung 
immer mehr durch. UB Leipzig und SLUB 
Dresden schaffen mit der gemeinsamen 
innovativen Weiterentwicklung von FO-
LIO die Voraussetzung, dass die sächsi-

schen Hochschulbibliotheken FOLIO als 
Bibliotheksmanagementsystem ab 2028 
einführen können und verbessern so ent-
scheidend die technischen Grundlagen 
der wissenschaftlichen Informationsinf-
rastruktur im Freistaat Sachsen.
https://folio.org/

EBSCO FOLIO vereint globale 
Bibliotheksgemeinschaft 
Bereits über 300 Bibliotheken weltweit 
haben sich für die Implementierung von 
EBSCO FOLIO entschieden – eine Zahl, 
die kontinuierlich steigt und den Mehr-
wert der Zusammenarbeit im Open-
Source-Bereich verdeutlicht. Beispiels-
weise hat die Library of Congress kürz-
lich die Veröffentlichung ihrer neuen 
„Library Collections Access Platform“ 
bekannt gegeben, die auf FOLIO basiert 
und mit Hilfe der Services von EBSCO In-
formation Services (EBSCO) implemen-
tiert wurde. Da FOLIO als Open-Source-
Plattform konzipiert ist, werden die für 
die Library of Congress entwickelten 
Erweiterungen und Applikationen auch 
der gesamten Community zur Verfü-
gung gestellt, so dass Bibliotheken und 
Institutionen weltweit von diesen Inno-
vationen profitieren können.
Die aktuellen Implementierungen zei-
gen sowohl die Reichweite als auch 
das kontinuierlich zunehmende Ver-
trauen verschiedenster Einrichtungen 
in die erfolgreiche Unterstützung durch 
EBSCO. Dazu zählen Einrichtungen wie 
das Le Moyne College, Ivy-League-Uni-
versitäten wie die Columbia University, 
Konsortien wie SCELC, große öffentliche 
Forschungsuniversitäten wie die Univer-

sity of Kansas und verschiedene inter-
nationale Einrichtungen, darunter die 
University of Ghana. Die Implementie-
rungs- und Hosting-Services von EBSCO 
werden speziell auf die jeweiligen Be-
dürfnisse und Besonderheiten der ein-
zelnen Einrichtungen abgestimmt, so-
dass jede von ihnen die Vorteile der 
FOLIO-Plattform voll ausschöpfen kann. 
„Open Source bietet Bibliotheken Kont-
rolle, Transparenz und langfristige Fle-
xibilität, jedoch sind sie dabei nicht auf 
sich allein gestellt. Die Implementie-
rungs- und Hosting-Services von EBSCO 
ermöglichen den Einsatz von FOLIO in 
allen Einrichtungen, ohne dass zusätz-
liches Bibliothekspersonal oder interne 
Entwicklungsarbeit erforderlich sind. 
FOLIO ist flexibel, effizient und auf 
Nachhaltigkeit ausgelegt. Das gemein-
same Entwicklungsmodell der Platt-
form stellt sicher, dass die Entwicklung 
künftiger Optimierungen und Erweite-
rungen ganz einfach möglich ist und 
anderen Einrichtungen zugutekommen 
kann.“, so Anya N. Arnold, Global Direc-
tor of FOLIO Implementation Services 
bei EBSCO. Zu den jüngsten Entwick-
lungen gehören ein Linked-Data-Editor, 
der in der Trillium-Version von FOLIO 
bereitgestellt wird, sowie Optimierun-
gen und Erweiterungen im Zusammen-
hang mit der neuen Eureka-Architektur.

Schweitzer Fachinformationen 
integriert KI-Suchtechnologie 
von Snackz
Schweitzer Fachinformationen erweitert 
seine Plattform schweitzer-online.de um 
Such-Feature: AskAI. Die neue, KI-gestützte 
Dialogsuche wurde gemeinsam mit dem 
Start-up Snackz entwickelt und liefert in-
nerhalb von Sekunden präzise Fachinfor-
mationen – dialogbasiert, intuitiv und im-
mer auf den Punkt.
www.schweitzer-online.de

Softwareengineers und Bibliothekar:innen 
entwickeln bis 2028 FOLIO weiter. Foto: 
SLUB Dresden/Crispin-Iven Mokry

https://folio.org/
https://about.ebsco.com/academic-libraries/products/ebsco-folio/current-sites
https://about.ebsco.com/de-de/wissenschaftliche-bibliotheken/produkte/ebsco-folio
https://newsroom.loc.gov/
https://newsroom.loc.gov/news/library-of-congress-reaches-major-milestone-in-bringing-collections-to-users/s/38d1b977-116d-4ad5-bd1f-11f3eee063df
https://about.ebsco.com/de-de/
https://about.ebsco.com/de-de/
https://about.ebsco.com/news-center/press-releases/le-moyne-college-partners-ebsco-information-services-implement-folio
https://about.ebsco.com/news-center/press-releases/columbia-university-libraries-modernize-library-infrastructure-ebsco-folio
https://about.ebsco.com/news-center/press-releases/ebsco-partners-scelc-deliver-scalable-supported-access-folio
https://about.ebsco.com/news-center/press-releases/university-kansas-libraries-to-implement-ebsco-folio
https://about.ebsco.com/news-center/press-releases/university-kansas-libraries-to-implement-ebsco-folio
https://about.ebsco.com/news-center/press-releases/university-ghana-implements-ebsco-folio-accelerate-technology-driven-library-management
https://about.ebsco.com/de-de/blogs/ebscopost/folio-fuer-spezialbibliotheken
https://about.ebsco.com/de-de/blogs/ebscopost/folio-fuer-spezialbibliotheken
https://about.ebsco.com/de-de/blogs/ebscopost/folio-fuer-spezialbibliotheken
https://folio-org.atlassian.net/wiki/spaces/REL/pages/908754948/Trillium+R2+2025https:/folio-org.atlassian.net/wiki/spaces/REL/pages/908754948/Trillium+R2+2025
https://folio-org.atlassian.net/wiki/spaces/PLATFORM/pages/193134643/Folio+Eureka+Platform+Overview
http://www.schweitzer-online.de

